
1.Freunde, daß der Mandelzweig 
wieder blüht und treibt, 

ist das nicht ein Fingerzeig, 
daß die Liebe bleibt? 

2. Daß das Leben nicht verging, 
soviel Blut auch schreit, 

achtet dieses nicht gering 
in der trübsten Zeit. 

• 3. Tausende zerstampft der Krieg, 
eine Welt vergeht. 

Doch des Lebens Blütensieg 
leicht im Winde weht. 

4. Freunde, daß der Mandelzweig 
sich in Blüten wiegt, 

bleibe uns ein Fingerzeig, 
wie das Leben siegt. 

(EG 620) 

Nein, ein Mandelzweig ist das 
nicht auf diesem Bild, ich weiß es 
ja. Und doch: auf eher norddeut­
sche Weise ein Fingerzeig, wie das 
Leben siegt. 

Das Lied von dem Blütensieg 
des Lebens, der leicht im Winde 
weht, obwohl eine Welt zu verge­
hen scheint, haben wir oft gesun­
gen in den achtziger Jahren: Kern­
kraftwerke wuchsen gegen unseren 
Willen aus dem Boden, die 
Rüstungsspirale wurde weiter nach 
oben gedreht. Die Katastrophe von 
Tschernobyl ließ wortwörtlich eine 
gefährliche Wolke über unser Le­
bensgefühl ziehen. 

Dann fiel die Mauer 1989, die 
• Machtblöcke zerbrachen. Die Ge­
. fahr, dass die Welt vergehen könn­
. te, geriet genau so in Vergessen-
• heit wie dieses Lied des Juden 
Shalom Ben Chorin. Er hatte damit 
auf das überleben seines Volkes in 
Nazi-Deutschland zurückgeblickt 
und auch unserem Lebensgefühl 
einen Spiegel angeboten. Den 
schienen wir nun nicht mehr zu 
brauchen. Jetzt fällt mir dieses Lied 
über des Lebens Blütensieg wieder 
ein. Durch die Katastrophe in Ja­
pan hat sich unser Lebensgefühl 
verändert, von einem Tag auf den 
anderen. 

Dass eine Welt vergehen kann, 
dazu gibt es plötzlich wieder Bilder 
aus der Tagesschau. Bilder aus Ja­
pan, flankiert von Unruhen in der 
arabischen Welt bis hin zum Bür­
gerkrieg in Libyen. Und am 26. 

April der Gedenktag dazu: 25 Jah­
re nach der Reaktor-Katstrophe 
von Tschernobyl. Der Tag zeigt uns:• 
Es geht nicht nur um ein Unglück 
mit außergewöhnlich hoher Opfer-. 
zahl. Es geht darüber hinaus um 
unübersehbare Folgen über Gene-· 
rationen hin. Leukämiefälle und 
Krebserkrankungen, schlechter All­
gemeinzustand, Neugeborene mit 
genetisch bedingten Schädigun- • 
gen - die Zahlen liegen in der Re­
gion Tschernobyl noch heute au­
ßergewöhnlich hoch, und das wird 
noch lange so bleiben. 

Eine Welt vergeht? 25 Jahre 
Tschernobyl und der Blick in die 
Nachrichten lassen so ein Gefühl 
einschleichen. Dieses Gefühl kann 
und will ich nicht einfach beiseite 
schieben, es greift ja auch nach 
mir. Aber ich kann und will mich 
ihm auch nicht einfach ausliefern. 
Über Nacht hat es nach uns gegrif­
fen, und wir wissen noch lange 
nicht, wohin es gehen wird. Wie 
also mich stark machen gegen die 
Lähmung durch schleichende Hoff-. 
nungslosigkeit? 

In den ersten Tagen der Katastro­
phe von Japan hatten wir in 
Wipshausen die Kirche geöffnet. 
Auf der Altarstufe brennt eine Ker­
ze, Pappkärtchen liegen dort, Stif­
te, Teelichte, die man anzünden 
kann. Wie viele Menschen dies ge­
nutzt haben, wir wissen es nicht. 
Wir sehen die Einträge, die abge­
brannten Kerzen, hören dankbare 
Stimmen. Das reicht. ......,. 
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Einer der Einträge spiegelt das 
Grundgefühl dieser Tage: ,,Gott. Was 
dort in Japan passiert ist, das ist 
schrecklich. Es fällt mir schwer zu 
glauben, dass du uns behütest und 
bei uns bist. Wie konntest du das zu­
lassen? Gott, wo bist du?" So haben 
wohl viele empfunden. 

Ein zweiter Eintrag versucht den 
Weg der Hoffnung. Er endet mit den 
Worten: ,,Ich möchte diese Kerze an­
zünden, dass die Menschen stark wer­
den. Gott segne sie." Ein dritter spie­
gelt eine Zerrissenheit der Gefühle: 

,,Gott ist tot. Aber ich glaube an ihn." 
So ist das wohl. Es ist, so glaube 

ich, nicht die Zeit der schnellen Ant­
worten. Es ist die Zeit, Zerrissenheit 
und Fragen auszuhalten. Wer heute 
schon so tut, als habe er alle Ant­
worten, dem traue ich nicht. Ich 
fürchte, er ist auf dem einen oder 
dem anderen Auge blind. Und dar­
um: Es ist Zeit, Zerrissenheit auszu­
halten, bis Antworten sich einstellen. 
Fromm gesagt: Es ist die Zeit des 
Gebetes. Das Gebet ist das lebens­
rettende Trinkwasser auf dem Weg 

durch die Wüste der Antwortlosigkeit. 
Das Gebet ist der Tau, der die Blüte 
aufgehen lässt als Fingerzeig, wie 
das Leben siegt. 

Zu wenig, diese Antwort? Ich fürch­
te, mehr gibt es zurzeit nicht zu sa­
gen. Die volltönenden Worte darüber 
hinaus, dafür gelten wohl die Worte 
des Paulus (1. Kor. 13, 1 ): ,,Wenn ich 
in den Sprachen der Menschen und 
Engel redete, hätte aber die Liebe 
nicht, wäre ich dröhnendes Erz oder 
eine lärmende Pauke." 

Hartmut Seelenbinder, Pastor 

Aus der Region Nord: 

Regionalgottesdienst zu Himmelfahrt: 
Die Nordkreisgemeinden laden herzlich zum gemeinsa­

. men Gottesdienst an Himmelfahrt ein: 

Donnerstag, 02. Juni 2011, 
um 11 Uhr 

an der Eddesser Kirche, 

mit anschließendem Mittagsimbiss. 

Das „Jahr der Taufe" in der Region: 

Taufgottesdienst mit Tauferinnerung 
Sonntag, 29.05., 10.30 Uhr in Eltze 

Anschließend gemeinsamer Taufschmaus im Kirchgarten 

und Spiele für Jung und Alt. 
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KinderBibelWochenende 
,,Vom Regen in die Taufe" 

24.-26.Juni in Edemissen 

mit Familiengottesdienst am Sonntag (Siehe S. 6) 

Tauffest am Kiessee 

Sonntag, 28.08. in Wipshausen 

Angesprochen sind besonders Familien, deren größere 
Kinder oder Jugendliche noch nicht getauft sind. Aber• 
auch kleine Kinder und Erwachsene sind herzlich zur Tau-• 
fe eingeladen, und das Tauffest steht natürlich auch Fami­
lien aus anderen Kirchengemeinden offen. Genauere 
wird noch über die Presse und die Internetseite" 
(www.kirche-peine.de) bekannt gegeben. Gerne dürfen 
Sie im Pfarramt Wipshausen nachfragen (Tel. 05373/ 
50510; mail kg.wipshausen-rueper@evlka.de ). 

Gottesdienst zur Tauferinnerung 

Sonntag, 11.09., 10 Uhr in Edemissen 

(Siehe S. 7) 

• Monatsspruch: Mai · 

• Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit 
aller Freude und Frieden im Glauben, dass 

• ihr immer reicher werdet an Hoffnung 
durch die Kraft des Heiligen Geistes. 

Röm15,13 
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„Kult( o )ur" - mit Martin Luther anregende 
Sommertage erleben 

Für das Jahr 2011 hat der Förderverein Martin-Luther-Edemissen e.V. wieder ein buntes Kaleidoskop anregender Un­
terhaltung und Begegnung zusammengestellt. Dazu gehören Filmabende, eine familienfreundliche Fahrradtour durch die 
Kapellengemeinden rings um Edemissen und am ersten Adventswochenende eine leider schon ausgebuchte 
Wochenendfahrt ins Augustinerkloster nach Erfurt. 

Bei allen Vorhaben sind Sie herzlich eingeladen, sich inspirieren zu lassen, Gespräch und Begegnung zu erleben und 
die eine oder andere Erfrischung zu genießen. In jedem Fall sollten Sie sich schon einmal die nachfolgenden Termine 
vormerken: 

Kirchenkino: Der besondere Film 
Samstag, 07. Mai 2011, 19.30 Uhr, Ev. Gemeinde­

haus Edemissen, Gografenstr. 2: 

,,Saint Jacques ... -
Pilgern auf Französisch" 

Eintritt frei - Spenden erbeten. 

Die drei Geschwister Clara, Claude und Pierre werden 
nach dem Tod ihrer vermögenden Mutter zum Notar gela­
den, der ihnen den letzten Willen der Verstorbenen ver­
kündet. Er teilt ihnen mit, dass sie, um an das beträchtli­
che Vermögen zu gelangen, eine Pilgerfahrt nach Santia­
go de Compostela absolvieren müssen, andernfalls ver­
fällt das Vermögen an karitative Einrichtungen. Die Reise 
muss, so der Wunsch ihrer Mutter, zu Fuß und gemein­
sam innerhalb von fünf Monaten angetreten werden. Un­
ter lauten Protesten entschließen sich die drei untereinan­
der zerstrittenen Geschwister - die illusionslose Lehrerin 
Clara, der stets alkoholisierte Tunichtgut Claude und der 
eifrige Unternehmer Pierre - die Reise anzutreten ... 

Freitag, 16. September 2011, 19.30 Uhr, Ev. Gemein­
iehaus, Gografenstr. 2 (bei gutem Wetter im Pfarrgarten): 

,,Kinshasa Symphony" 
Eintritt frei - Spenden erbeten. 

Mitten in der vom Bürgerkrieg gezeichneten Millionen­
Metropole Kinshasa proben Musiker Beethoven, Händel 
und Orff. Ein unvergesslicher und mitreißender Dokumen­
tarfilm - eine Hymne auf die universelle Kraft der Musik. 
Ein Film von Claus Wischmann und Martin Baer, zum 
dem Volker Schlöndorff feststellte: ,,Taumelnd vor Emotion 
und Freude habe ich den Kinosaal verlassen!" Und „Die 
Zeit" stellt fest: ,,Ein Afrika, wie es kaum jemand kennt. 

Mit dem Fahrrad durch den Nord­
kreis Peine: ,,Tour a Capella" 

Sonntag, 03. Juli 2011, ab 13.00 Uhr 
Treffpunkt: Pfarrgarten, Gografenstr. 2 

Der Förderverein lädt ein zur familienfreundlichen Rad­
tour über die Kapellen unserer Kirchengemeinde. Bei den 
Stopps in Wehnsen, Plockhorst, Alvesse, Voigtholz und 
Blumenhagen erwartet die Teilnehmer jeweils Erfrischun­
gen, Besichtigung und ein kleines Programm. 

Start: 13.00 Uhr mit einer Andacht im Pfarrgarten in 
Edemissen, Gografenstr. 2. 

Abschlussfest: gegen 17.45 Uhr, ebenfalls im 
Pfarrgarten. 

Anmeldung: Bitte bis 28. Juni bei Renate Lonnemann 
(Tel. 05176/8144) oder im Pfarrbüro (Tel. 05176/228) 

Die Malerhofkapelle in Voigtholz - eines der Ziele 
auf der„ Tour a Capella". 

Der Förderverein Martin-Luther-Edemissen e.V. ist gegründet word,en, um die Kirchengemeinde Edemissen bei im­
mer knapper werdenden Mitteln in ihrer vielfältigen Arbeit zu unterstützen und mit besonderen Aktionen und Projekten zu 
fördern. Jeder, der aktiv oder passiv im Verein dabei sein möchte, ist willkommen! Der Mitgliedsbeitrag beträgt• 30,00 im 
Jahr und kann natürlich durch freiwillige Spenden erhöht werden. Bei Interesse oder Fragen können Sie sich gerne an 
die Vorsitzende Renate Lonnemann wenden (Tel.: 05176/8144). 

Henning Könemann 
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Der JugendMitarbeiterKreis 
- seit fast 4 Jahren in unserer Kirchengemeinde aktiv! 

Hallihallo, wir sind der 
JuMaK! 

JuMaK steht für den 
JugendMitarbeiterKreis in Edemissen 
und das sind wir. 

Uns gibt es schon seit ca. vier Jah­
ren und nun wollen wir uns endlich 
mal offiziell vorstellen. 

Wir sind ca. 25 Jugendliche aus 
der Kirchengemeinde Edemissen im 

Alter von 14 bis 26 Jahren und sind 
bei den Konfirmandenfreizeiten im­
mer gut vertreten. 

Doch nicht nur die Unterstützung 
von Konfirmandenfreizeiten steht auf 
unserem Programm. 

Wir haben es uns als Ziel gesetzt, 
die Konfirmandinnen und Konfirman­
den mit Spaß und Abwechslung 
durch ihre Konfer-Zeit zu bringen -
wie zum Beispiel mit Angeboten wie 
dem „Konti-Kino" oder dem „Konfi­
Tag" auf Telgte, für den wir dieses 
Jahr auch mit den Vorkonfis trainie­
ren werden?. 

konfirmierten Jugendlichen auch 
nicht heißt „aus den Augen, aus dem 
Sinn", machen wir nach der Konfir­
mation meist noch ein Nachtreffen 
mit kleinen Aktionen, Grillen und net­
tem Plausch, um einfach zu hören, 
wie es ihnen geht, wie ihre Konfirma­
tion war, wie ihre weiteren Pläne aus­
sehen. 

Jetzt sieht es so aus, als wenn wir 
nur am Arbeiten wären, aber so kann 

man das nicht 
sehen. 

Wir sind eine 
bunt gemischte 
Gruppe, vom 
Konti über Schü­
ler, Studenten, 
Auszubildende, 
im Arbeitsleben­
Stehende und 
sogar Leute, die 
derzeit im Aus­
land sind und 
nicht zuhause 
wohnen, jedoch 
ihre Anbindung 
immer noch zu 

uns haben. Wir pflegen untereinan­
der immer den Kontakt, treffen uns 
regelmäßig zum Pla­
nen, Plaudern, Essen 
und Lachen und gön­
nen uns auch mal ein 
kleines Dankeschön 
zum Ende des Jah-
res. 

Bei uns ist jede/r herzlich willkom­
men und herzlich eingeladen zum 
Mitplanen, Plau-
dern, Essen und 
Lachen. 

Das Leben eines 
Konfis" 

" 
Hallo, mein Name ist Ole. 

Seit etwa eineinhalb Jahren besu­
che ich eine Konfirmandengruppe der 
evangelischen Kirche in Edemissen. 
In meiner Gruppe sind ca. 10 - 15 
Jungen. Daher ist es manchmal et­
was lauter, trotzdem macht der Unter­
richt viel Spaß. 

Ich habe schon viele gute Dinge er­
lebt, einfach gelacht oder mit Freun­
den in Gruppen gearbeitet. 

Manchmal gibt es besondere Ver­
anstaltungen wie z.B. den „Konti-Tag" 
auf Telgte, das „Konti-Kino", einen .. 
Jugendgottesdienst oder di 
Konfirmandenfreizeit in Oldau. 

Dort haben die Konfirmanden mit 
einer Menge Spaß den Vorstellungs­
gottesdienst vorbereitet. 

In meiner Freizeit spiele ich Golf 
und Handball oder gehe Schwim­
men. 

Wenn ich sonntags den Gottes­
dienst besuche, treffe ich Freunde. 
Wir hören dem Pastor zu, beten und 
singen. 

Hin und Wieder helfe ich ... z.B. 
beim „Lebendigen Adventskalender", 

am Totensonntag oder 
beim Kindergottesdienst. 

Das Leben eines 
,,Konfis" ist nicht viel an­
ders als das Leben ande­
rer Kinder. 

Durch neue Erfahrun­
gen wird es vielleicht ein wenig „rei­
cher". 

O/e Christiansen 

Wir sind auch jedes Jahr beim 
KiBiWo ( KinderBibelWochenende) 
dabei, öffnen Türchen beim „Lebendi­
gen Adventskalender", gestalten den 
Jugendkreuzweg und unterstützen 
unser Pastorenehepaar Baden-Ratz 
und unsere Diakonin Franziska 
Bendrin natürlich, wo wir können -
wie z.B. bei den Konfer-Freizeiten, 
den Projekttagen, teilweise beim 
Konfer-Unterricht und wo sie uns 
noch brauchen. 

So, nun genug 
der Vorstellung. 
Wir freuen uns 
auf weitere Zu­
sammenarbeit mit 
jedem Einzelnen, 
und auf noch wei­
terhin viel Spaß 
und Unsinn, den 
wir treiben wer­
den. Nur ein Traum?. JUGENDKIRCHE PEINE 

www.kkjd-peine.de 
TEL. 05171 7912764 

Saskia Mauritz 

Da es bei uns im Bezug auf die 
Jetzt! janette.zimmermann@kirche-peine.de 

Seite4 

Der Treffpunkt Nr. 141 

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
mit großen Schritten geht es nun 

auf eure Konfirmation zu. Eineinhalb 
Jahre sind wir mit euch unterwegs 
gewesen. Ein Höhepunkt war die 
Konfirmandenfreizeit, die vielen von 
euch und auch den Teamern und uns 
Spaß gemacht hat. Alles in allem hof-

fen wir, dass es eine gute Zeit für 
euch war und ihr eurer Kirchenge­
meinde verbunden bleibt. Vielleicht 
hat der eine oder die andere von 
euch Lust, sich nach der Konfirmati­
on weiter in der Kirchengemeinde zu 
engagieren, z.B. im Jugend-Mitarbei-

ter-Kreis, beim Kinder-Bibel-Wochen­
ende oder in der Kinderkirche. Wohin 
auch immer euch euer Weg in der 
Zukunft führt, wir wünschen euch al­
les Gute und Gottes Segen! 

Eure Diakonin Franziska Bendrien und 
euer Pastor Christian Ratz 

Am 15. Mai 2011 um 10 Uhr 
werden konfirmiert: 

Johannes Bode-Homann, Alina Busse, 
Ole Christiansen, Jan Ebner, 

Anna-Lena Feldt, Kathleen Friedenberg, 
Robin Glaesner, Lukas Hitschrich, 

Simon lsfort, Anne-lrene Just, 
Ella-Olina Krützfeld, Fabian Malaschewski, 

Viktoria Marquardt, Tamara Pakull (Konopatzki), 
Aaron Penshorn, Kimberly Pieper, 
Annika Raudßus, Florian Rumpf, 

Paula Schrader, Janna Schulz, Meike Schulz, 
Annkatrin Seegert, Henrik von Werder. 

Am 22. Mai 2011 um 10 Uhr 
werden konfirmiert: 

Jamie-Lee Bartz, Jöran-Lars Bensch, Annika Blunck, 
Louisa Busse, Silja Daniel, 

Heleen Data, Almut Filbrandt, Sophie Göhmann, 
lnken Hacke, Eileen Haubold, 

Julia Heuer, Michelle Hintz, Tessa Hinz, Kevin Karge, 
Nils Karge, Svenja Klein, 

Tina Kobbe, Tim Krenz, Celina Krone, 
Manja Mäker, Charlot Meyer-Jantzen, 

Mareike Meyne, Alexander Müller, Luisa Ristig, 
Laura Scholz, lsabell Seifert, 
Ena Vogel, Marvin Wuttke. 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 
Die Anmeldung der neuen Vor­

konfirmandinnen und Vorkonfir­
manden (7. Klasse) findet am Mitt­
woch, den 24. August und Donners­
tag, den 25. August 2011, jeweils 16 
bis 18 Uhr im Gemeindehaus 
Gografenstraße 2 statt. 

und Tauf-Zur Anmeldung soll­
ten die neuen Vorkon-

f~«l)f burtsurkunde 
-= r\,"' schein. Anfragen zum Un-' 1:::-.~0·'--=... 1~/i\,._ 

firmandinnen und Vor- terricht bitte an Pastor Chri-
konfirmanden gemein- ~V stian Ratz, Tel. 05176 / 92 
sam mit einem Elternteil ---:::::::,. 30 40. 
kommen, mitzubringen ---..._ ~ 
sind außerdem Ge- ---=---
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Konfirmationsjubiläum 2011 

Der diesjährige Gottesdienst zur Goldenen und Diaman­
tenen Konfirmation findet 

am Sonntag, 18. September 
um 14.00 Uhr statt, 

mit anschließender Kaffeetafel im Landhaus Redecke. 

Für die Konfirmationsjahrgänge 
1961 und 1951 (Goldene und Dia­
mantene Konfirmation) verschicken 
wir im Juli Einladungen. Sollten Sie 
aus irgendeinem Grund keine Ein­
ladung erhalten, melden Sie sich 
bitte im Pfarrbüro (Tel. 05176/228)! 

Wie in den vergangenen Jahren 
sind auch die Jubilare älterer Jahr-

gänge herzlich 
eingeladen. 

Wenn Sie in 

t 
ZVR 

DIAMANTENEN 
KONFIRMATION 

den Jahren 1946, 1941, 1936 oder 
1931 konfirmiert wurden 

ZUR 

GOLDENEN 
KONFIRMATION 

(Eiserne, Gnaden-, Kron­
juwelen-, Segens-Konfir­
mation) und am Gottes-
dienst teilnehmen möch­

ten, melden Sie sich bis Ende August bitte selbst im 
Pfarrbüro Gografenstr. 2 (Tel. 228)! 

Wenn Sie in einer ande-
ren Kirchengemeinde kon­
firmiert wurden, aber in 
Edemissen am 
Konfirmationsjubiläum teil­
nehmen möchten, wen­
den Sie sich bitte eben­
falls an das Pfarrbüro. 

Unterstützen Sie die 
Konfirmandenarbeit: 

Seit Januar 201 O ist Frau Diakonin Franziska Bendrien 
mit sechs Wochenstunden in unserer Kirchengemeinde 
im Konfirmandenunter­
richt tätig. Bei 50 - 60 
Konfirmanden pro Jahr­
gang sind wir hierüber 
sehr froh, und die Zu­
sammenarbeit mit Frau 
Bendrien ist für alle Be­
teiligten gewinnbrin­
gend. 

Leider sieht der Stel­
lenplan keine Diakonen­
stelle für Edemissen 
mehr vor. Deshalb wird 
unsere Diakonin aus­
schließlich über Spen­
den finanziert. Die Ko­
sten für ein Jahr betra­
gen 6.000 Euro. 

Seit 2010 arbeitet Diakonin Fran­
ziska Bendrien im Konfirman­

denunterricht unserer Kirchen-
gemeinde mit. 

Damit die wichtige Ar-
beit von Frau Bendrien über das Jahr 2011 hinaus weiter­
geführt werden kann, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. 

Über jeden Euro, den Sie spenden, freuen wir uns! 
Selbstverständlich erhalten Sie von uns eine Zu­
wendungsbestätigung. 

Konto: 
Empfänger: Kirchenkreisamt Peine 
Konto-Nr.: 100 006 343 
BLZ: 520 604 10 
Bank: Evangelische Kreditgenossenschaft 
Stichwort: Projekt Diakonin Edemissen 

„Vom Regen in die Taufe" - KinderBibelWochenende 
24.- 26. Juni 2011 

Von Freitag, 24. Juni, 16 Uhr, bis Samstag, 25. Juni, 
12.30 Uhr, findet das diesjährige Kinder-Bibel-Wochenen­
de statt. 

Passend zum „Jahr der Taufe 2011" begeben wir uns 
mit dem Regentropfen „Platsch" auf Entdeckungsreise 
rund ums Thema Taufe. 

Wer möchte, kann im Gemeindehaus oder in Zelten 
übernachten. Bis Samstagmittag werden wir in der Kir­
che, in Kleingruppen und bei gemeinsamen Spielaktionen 
viel erleben und Spaß miteinander haben. 

Am Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr feiern wir zum Abschluss 
einen Familiengottesdienst. 

Teilnehmen können Kinder zwischen 6 und 12 Jahren. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt 5 Euro. 
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Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, die Platzvergabe erfolgt 

in der Reihenfolge der Anmeldungen. ~-.-·. 
Anmeldung: ._ 

Samstag, 14. Mai 2011, 
von 11 - 12 Uhr 

im Gemeindehaus Gografenstraße 2, 

ltiRCltE. Hi1 
kiNDERW 

danach zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro, sofern 
noch Plätze frei sind. 

Außer dem eigenen Kind kann höchstens ein fremdes 
Kind angemeldet werden. 

Weitere Informationen bei Pastorin Annette Baden-Ratz 
(Tel. 05176 / 923040). 

\} 
!) 

Kirchenführung: 

Kinder entdecken 
die Kirche: 

Kinder im Alter von 8-12 Jahren 
können am 

Donnerstag, 21. Juli, 
von 15-16 Uhr 

bei einer spannenden Kirchen­
führung unsere Martin-Luther-Kirche 
erkunden! 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt -
bei Bedarf findet eine zweite Kirchen­
führung am 28. Juli statt. 

Anmeldung ab 07. Juni über die 
Gemeindejugendpflege, Eltzer 

Drift 4. 

Nähere Informationen: Ehepaar 
Kassebaum (Tel. 613), oder im Pfarr­
amt. 

Einschulungs­
gottesdienste 

2011 

Wir laden herzlich 
zu den diesjährigen 
Gottesdiensten zum 
Schulanfang ein: 

Freitag, 19. August, 17.00 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst zur Ein­
schulung in der Martin-Luther-Kirche 
Edemissen für die Grundschule 
Drachenstark Edemissen. 

Samstag, 20. August, 10.00 Uhr: 
Einschulungsgottesdienst in der Jo­
hannes-Kapelle Plockhorst für die 
Grundschule Plockhorst. 

Alle Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger sind mit ihren Famili­
en, Patinnen und Paten, Freundin­
nen und Freunden herzlich eingela­
den! 

ltiRCltE. Hi1 
kiNDERW 

Angebote für 
Kinder in den 

1 

Sommerferien 

Ferien-Anfangs­
Frühstück mit 
demKiKiSa 

Endlich Sommerferien! Das Team 
des Kinder-Kirchen-Samstags lädt 
euch ein zu einem 

Ferien-Anfangs­
Frühstück 

am Samstag, 09. Juli 2011 
von 10 - 12 Uhr im Gemeindehaus 

und Pfarrgarten. 

Wir haben natürlich außer Früh­
stücken noch andere Dinge vor und 
freuen uns auf einen fröhlichen Vor­
mittag mit euch! 

Damit wir genügend Brötchen ein­
kaufen, melde dich bitte bis zum 04. 
Juli im Pfarrbüro Gografenstr. 2 an 
(Tel. 228). 

Der Treffpunkt Nr. 141 

Freuen sich schon auf die Gute­
Nacht-Geschichte: Paul und Lena 

aus dem Sockenpuppenhaus. 

In den Sommerferien 2011 laden 
wir gemeinsam mit dem Förderverein 
„Leselust e.V." der Bücherei 
Edemissen wieder ein zur 

Gute-Nacht-Geschichte 
für Kinder (und Eltern) 

~~..,, 
0 Lieder - Fingerspiele 

„ ':t ,; ;:~ . _ - Geschichten in den 
-~ -. --. Sommerferien 

o ~ o~ 

Montag, 11. Juli bis Donnerstag, 
14. Juli 2011 

jeweils von 18.00 - 18.30 Uhr 

im Gemeindehaus Gografenstr. 2 

Familiengottesdienst zur Tauferinnerung 

am 11. September 2011 
Bist du vor fünf Jahren, im Jahr 

2006, in unserer Kirchengemeinde 
getauft worden? Dann laden wir dich 
mit deiner Familie und deinen Paten 
herzlich ein zum 

Tauferi n neru ngs­
Gottesdienst 

am 11. September 2011 um 10 Uhr 

in unserer Martin-Luther-Kirche in 
Edemissen! 

Gemeinsam werden wir mehr über 
das „Gottesgeschenk der Taufe" er­
fahren, und wir werden eine Taufe 

gottesgeschen k 
das Jahr der Taufe 2011 

miterleben. Du kannst deine Tauf­
kerze nochmals an der Osterkerze 
anzünden und bekommst außerdem 
dein Taufbaumblatt zurück. 

Natürlich sind auch alle anderen, 
die sich an ihre Taufe erinnern möch­
ten , herzlich zu diesem besonderen 
Gottesdienst eingeladen. 

Annette Baden-Ratz 
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Neues aus der Evangelischen Kindertagesstätte 
Abschied vom Hort 

Vor 4 Jahren erweiterte die Ge­
meinde Edemissen ihr Betreuungs­
angebot um einen Schülerhort in der 
Trägerschaft der Ev.-luth. Kirchenge­
meinde. Berufstätige Eltern konnten 
somit ihre Kinder im Grundschulalter 
auch nachmittags in den Räumen 
der Kindertagesstätte und seit einem 
Umzug im August 2009 in der 
Grundschule Drachenstark qualifi­
ziert betreuen lassen. Eine konse­
quente Fortführung eines familien­
freundlichen Gemeinwesens, so 
dass ein fließender Übergang von 
der Kindertagesstätte zur Grund­
schule gewährleistet war. 

Jeden Tag ab 12.30 Uhr erhielten 
die Schulkinder in der Mensa ein Mit­
tagessen, bevor sie in Kleingruppen 
ihre Hausaufgaben erledigen konn­
ten. 

Ob einfach nur den Gedanken 
nachhängen, draußen spielen und to­
ben, Freunde treffen oder an den or­
ganisierten Freizeitangeboten teilneh­
men - stets kennzeichnete ein ab­
wechslungsreiches Programm mit 
vielen Möglichkeiten den Nachmittag. 

Danke!!! 
An dieser Stelle möchten wir den 

vier Mitarbeiterinnen des Hort-Teams 
schon einmal recht herzlich für die 
sehr engagierte und professionelle 
Arbeit in den vergangenen Jahren 
danken! 

Wir bedauern, dass die ursprüngli­
che Hartarbeit so nicht mehr fortge­
setzt werden kann. Wir freuen uns je­
doch, dass drei der Mitarbeiterinnen 
zukünftig in der Betreuung der Offe­
nen Ganztagsschule tätig sein wer­
den und sind überzeugt, dass sie 
dort ihre Arbeit ideenreich und 
verantwortungsbewusst weiterführen 
werden. 

Wir wünschen allen vier Mitarbeite­
rinnen für ihren weiteren beruflichen 
und privaten Lebensweg alles Gute 
und Gottes Segen! 

Holger Klages (Kirchenvorstand) und 
Rosemarie Krüger (stellv. KiTa-Leitung) 
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Auch in den Ferien war im Hort im­
mer etwas los. In verschiedenen Pro­
jekten wie „Reise in die Steinzeit", ,,Di­
nosaurier", ,,Piraten" oder auch einem 
Kunstkurs konnten viele gemeinsame 
Erfahrungen gesammelt und Erleb­
nisse geteilt werden. 

Nun schließt der Hort am 28. Juli 
für immer seine Türen. Ein 
Betreuungsangebot in neuer Form 
wird jedoch durch die Entwicklung 
der Grundschule hin zu einer offenen 
Ganztagsschule mit anschließender 
Betreuung bis 17 Uhr beibehalten. 

Zur Abschlussfeier des Hortes 
am 02. Juli 2011 ab 14 Uhr in der 

Grundschule Drachenstark 
sind schon jetzt alle recht herzlich 

eingeladen! 
Rosemarie Krüger und Michaela Knerr ,, 

1 .• -.. .-

Feiern Sie mit: 

KiTa-Fest am 28. Mai! 
Am Samstag, den 28. Mai 2011, 

von 14:00 bis 17:00 Uhr, feiern wir in 
unserer Ev. Kindertagesstätte ein gro­
ßes, buntes Kindertagesstättenfest. 

Das erwartet Sie und euch: 
❖ Andacht mit Frau Baden-Ratz, 

Handpuppen und 
Mitarbeiterinnen 

❖ Aktionen der Jugendfeuerwehr 
❖ Stockbrot grillen am Feuerkorb 
❖ Rettungswagen des DRK zum 

Kennenlernen und Erste-Hilfe­
Angebote 

❖ Spiel und Spaß in vielfältigen 
Variationen 

❖ Kaffeestube mit diversen 
Kuchen und leckeren Torten! 

❖ Bratwurst und Steaks vom Grill, 
diverse Getränke 

❖ Besondere Attraktion: Versteige­
rung von Kindergartenstühlen, die 
von KiTa-Eltern phantasievoll ge­
staltet wurden. Der Erlös der 
Versteigerung kommt der Umge­
staltung unseres Außengeländes 
zu Gute. 
Neugierig geworden? Schauen Sie 

doch mal vorbei!!! 

Der Treffpunkt Nr. 141 

Neue Mitarbeiterinnen in der Krippe 
In unserer Krippe begrüßen wir mit Frau Nicole Balthasar und Frau Simone Schliephake zum 01. April bzw. 01. August 

2011 zwei neue Mitarbeiterinnen. Hier stellen sie sich vor: 

Hallo, mein Name ist Nicole Balthasar, ich 
bin 26 Jahre jung und lebe in Blumenhagen. 

Ab dem 01.08.2011 bin ich das neue Gesicht in der Marienkäfer­
gruppe der Ev. Kindertagesstätte. Die einen oder anderen Eltern ha­

Seit dem 01. April 
2011 arbeite ich in 
der Schmet­
terlingsgruppe als 
Erzieherin. Vorher 
habe ich bereits 2 
Jahre Erfahrungen 
im Krippenbereich 
als Erzieherin sam­
meln können und 
freue mich, nun 
das Team der Ev. 
Kindertagesstätte / 

ben mich bestimmt schon gesehen, denn 
seit einiger Zeit springe ich hin und wieder 
als Krankheits- oder Urlaubsvertretung ein. 

Mein Name ist Simone Schliephake, ich 
bin 26 Jahre alt und komme aus Braun­
schweig. Direkt nach meiner Ausbildung 
zur Erzieherin habe ich meine Stelle im 
Hort der Ev. KiTa Edemissen angetreten 
und dort in den letzten 2 Jahren viel Be­
rufserfahrung sammeln können. Ich bin 
gerne im naturwissenschaftlichen Bereich 
und in der Bewegungserziehung tätig, 
denn auch privat, durch Hobbys wie Reiten 

·~fippe tatkräftig in ihrer Arbeit mit den Kindern 
"-u unterstützen. 

und Fahrrad fahren, bin ich sportlich aktiv. 
Ich freue mich auf die Arbeit mit Kindern im Alter von 0-3 Jahren und 

auf eine gute Zusammenarbeit mit Eltern und Kolleginnen. Auf gute Zusammenarbeit! 
Nicole Balthasar 

Danke 
"Das Redaktionsteam dankt sehr 

herzlich Herrn Georg-Wilhelm 
; Klöpper aus Dungelbeck, der sich 
kurzfristig bereit erklärt hat, vertre- • 
tungsweise für diese Treffpunkt-Aus-. 
gabe das Layout zu übernehmen!" 

Steuern sparen 
mit Kollektenchips 

Nach wie vor können Sie im 
tfarrbüro Kollektenchips .für 2011 er­

werben: Für 25 Euro oder 50 Euro er­
halten Sie als Gegenwert ein Päck­
chen mit "Chips" (aufgeteilt in 1-Euro­
, 2-Euro- und 5-Euro-Bons), die Sie 
im Lauf des Kalenderjahres für 
Gottesdienstkollekten anstelle von 
Bargeld ver.wenden können. Vorteil: 
Über den Gesamtbetrag erhalten Sie 
eine steuerabzugsfähige Spenden­
bescheinigung. 

Monatsspruch: August. 

Jesus Christus spricht: 

Bittet, so wird euch gegeben; 
; suchet, so werdet ihr finden; 

klopfet an, so wird euch auf­
getan. 

Matthäus 7, 7 

Kirchenführung 
fürNeuzugezogene 

Unsere Martin-Luther-Kirche ist se­
henswert: Vom Altar aus dem 17. 
Jahrhundert bis zum modernen Dek­
kengemälde aus dem Jahr 2002 ha­
ben unterschiedlichste Zeiten unserer 
Kirche ihr jetziges Gesicht gegeben. 

Sie sind nach Edemissen zugezo­
gen und hatten noch keine Gelegen­
heit, die Kirche kennenzulernen oder 
wollten schon immer mal Näheres 
wissen? 

Dann laden wir Sie herzlich ein zu 
einer 

„Kirchenführung 
fürNeuzugezogene" 

am Samstag, 27. August, 
von 15 - 17 Uhr. 

Aus organisatorischen Gründen bit­
ten wir um Anmeldung bis zum 17. 
August im Pfarrbüro Gografenstr. 2 
(Tel. 05176 / 228). 

Nähere Informationen bei Ehepaar 
Kassebaum (Tel. 05176 / 613) oder 
Pastorin Annette Baden-Ratz (Tel. 
05176 / 92 30 40). 

Simone Sch/iephake 

Zu Pfingsten 

Der Heilige Geist: 

frischer Wind in unserem Leben -

überraschend, kraftvoll, 

verändernd. 

Er denkt Gedanken des Friedens 

in unseren Köpfen. 

Er gießt uns 

Begeisterung ins Herz . 

Er füllt uns die Hände 

mit Gottes Liebe 

und macht einen Weg 

für das Wunder frei. 

TinaWillms 
© Alle Rechte bei der Autorin. 
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Posaunenchor - neu gestartet 

Beim Diakoniegottesdienst am 27. März erstmalig nach länge­
rer Pause wieder im Einsatz: Der Posaunenchor unter Leitung 
von Herrn Thomas Guerke. Wir danken der Verstärkung aus 
Wipshausen. Neue Bläserinnen und Bläser oder ehemalige, 
die den Wiedereinstieg versuchen wollen, sind herzlich will­
kommen! Probe ist jeden Freitag um 20.15 Uhr im Gemeinde­
haus in Edemissen. 
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Besuch 

An manchen Tagen 
kommt der Himmel zu mir, 
ein gern gesehener Gast 

Er sät Ermutigung 
in meine Gedanken, 
streut Licht 
auf meine Pläne 
und nährt mich 
mit Sehnsuchtsbrot. 

Meinen Fragen 
lässt er Raum, 
unter seinen Händen 
schmelzen die Zweifel, 
er wischt sie auf 
und wringt sie aus. 

Er schenkt mir 
Hoffnungssträuße, 
die duften nach Bleiben 
und ihre Farben fallen 
mir leuchtend 
aus Auge und Hand. 

Tina Willms 

Spangenberg-Sozial-Werk: 
Kleidersammlung 

Die diesjährige Altkleidersammlung des Spangenberg­
Sozial-Werks findet statt vom 

29. August bis zum 03. September 2011 

Abgegeben werden können gut erhaltene, saubere Tex­
tilien und Schuhe (paarweise gebündelt). 

Wir freuen uns, wenn Sie sich an der Sammlung beteili­
gen. Abgabestelle ist die Garage des Pfarrhauses 
Gografenstr. 2. 

Wir bitten jedoch dringend darum, vor dem 29. August. 
keine Kleidersäcke am Pfarrhaus abzustellen!!! 

,,Stille und Tanz" -
Meditation in Ruhe und Bewegung 

Jeweils 14tägig mittwochs 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im 
Gemeindehaus Gografenstr. 2, 

zu folgenden Terminen: 

04.05. 18.05. 01.06. 15.06. 

Sommerpause im Juli und August 

07.09. 21.09. 

Weitere Informationen bei Renate Grobe-Bietz (05171-
71179) oder im Pfarramt. 

Aus der Unruhe des Alltags 
zu Gott finden: 

Abendgebet mit Taize-Liedem 

Stille - Lieder aus Taize 
- auf Worte der Bibel hö­
ren - Fürbitten vor Gott 
bringen - den Friedens­

gruß weitergeben. 

.~ . 

" ~-!!'5E.a 

W•L ' ' . ' 
- . •· . . 

~T 

Jeweils am 1. Donnerstag im Monat um 19 Uhr in der 
Kirche zu folgenden Terminen: 

05. Mai 07. Juli 01. September 

Informationen bei Bettina Ahrens (05176-397); lrmhild 
Dieckmann (05176-594) Brigitte Pidd (05176-90261 ), 
oder im Pfarramt. 

Wichtige 
Pfarramt Edemissen Gografenstraße 2 

Pn. Annette Baden-Ratz 

und P. Christian Ratz 

Telefon: 05176 923040 

Fax: 05176 923041 

(für Blumenhagen, Edemissen, 

Plockhorst, Wehnsen) 

Pfarramt Mittelstr. 9, Wipshausen 

Wipshausen P. Hartmut Seelenbinder 

Telefon: 05373 50510 

Fax: 05373 50512 

(für Alvesse, Mödesse, Oedesse 

inkl. DRK-Heim, Voigtho/z-Ahlemissen) 

Pfarrbüro Gografenstraße 2 

Roswitha Köhler 

1ffnungszeiten mi. 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 

• fr. 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

Homepage 

Telefon: 05176 228 

Fax: 05176 923041 

E-Mail: kg.edemissen@evlka.de 

www.kirche-edemissen.de 

Verbindungen 
Kirchenvorstand 

Organist 

Posaunenchor 

Holger Klages 
Vorsitzender 

Telefon: 05176 976095 

Dr. Rolf Elligsen 

Telefon: 05176 7583 

Thomas Guerke 

Telefon: 05176 923547 

Diakoniestation Zum Osterberge 5 

Pflegedienstleitung: Helga Bunk 

Diensthandy 0171 8790399 

Büro: Anke Regener. 

Telefon: 05176 8614, 

Fax: 05176 923441 . 

E-Mail: ds.edemissen@evlka.de: 

Ev. Kindertagesstätte Am Mühlenberg 5 

Besuchsdienst 

Leiterin: Brigitte Glasing · 

Telefon: 05176 381, 

Fax: 05176 922385 

Marlies Havekost 

Telefon: 05176 8266 

oder über das Pfarramt 

Der Treffpunkt Nr. 141 

Herzliche Einladung 
zu unseren Gruppen 

Mutter-Kind-Gruppe "MuKis": 
mittwochs von 16.00-18.00 Uhr, 
Kontakt: Sandra Neumann (05176-
998829) 

Jugendmitarbeiterkreis -
JuMaK: 
Kontakt: Saskia Mauritz (05176-7165) 

Im Gemeindehaus: 
Frauenkreis: 1. Montag im Monat um 20 
Uhr. 
Seniorenkreis: 2. Dienstag im Monat um 
13.30 Uhr. 
Meditativer Tanz: 1. und 3. Mittwoch im 
Monat um 19.30 Uhr 
Posaunenchor: freitags von 20.15 -
21.45 Uhr 

Gruppen und Kreise in 
Plockhorst: 
Krabbelgruppe: dienstags von 9.00 bis 
11.00 Uhr 
Kontakt: Silke Weiß (0 53 72-6794) 

Visitation 2011 in Edemissen 

„In der Visitationswoche habe 
ich in Edemissen vielfältige Ein­
drücke gewonnen und interes­
sante Gespräche ge­
führt. Mit vielen Men­
schen bin ich in Kon-

. takt gekommen und 
habe gerne das viel-
fältige Gemeindeleben wahrge-
}Jmmen!" - so fasst unsere Su­

perintendentin, Frau Gerts-lser­
meyer, ihre Eindrücke von der Vi­
sitation in unserer Kirchengemein­
de zusammen, die vom 21.-27. 
Februar stattfand. 

Die Visitationswoche begann am 
Montag mit einem Begegnungs­
abend der ehren- und hauptamtli­
chen Mitarbeiterinnen. Etwa 40 
Vertreterinnen der Gruppen und 
Kreise stellten einmal mehr ihre 

Bei Pflege im Haus: 
seit langem bewährt 
und immer für Sie da! 

Kreativität unter Beweis und prä­
sentierten ihre Arbeit spielerisch, 
oft pantomimisch. 

In den folgenden 
Tagen war Frau 
Gerts-lsermeyer in 
der Gemeinde unter-

wegs, machte sich ein Bild 
von den Kapellen, unterhielt sich 
mit Vertretern des Besuchsdien­
stes, sprach in den örtlichen 
Schulen vor und besuchte den 
Kindergarten und die Diakonie­
station. Über 
die Arbeit in 
den beiden 
Einrichtungen 
äußerte sie 

Donnerstagabend. Beeindruckt hat­
ten im Kindergarten die freundliche 
Atmosphäre, die Vorgabe klarer Re­
geln und der gelebte religionspäd­
agogische Ansatz. Bei dieser Sitzung 
bescheinigte auch der Vertreter des 
Kirchenkreisamtes dem Kirchenvor­
stand in den letzten Jahren eine gute 
Arbeit hinsichtlich Personal- und Ein­
sparmaßnahmen geleistet zu haben. 

Die Woche klang am Sonntagmar­
gen mit einem Gottesdienst und an­
schließendem Kirchenkaffee aus. 

Verpachtung 
von Kleingartenparzellen 
an der Mödesser Straße! 

sich lobend bei 
der Kirchenvor­
standssitzung am 

Schriftliche Anfragen sind an den Kirchenvorstand 
der Martin-Luther-Kirchengemeinde Edemissen, 
Gografenstr. 2, 31234 Edemissen zu richten. 

Diakoniestation Edemissen 
Zum Osterberge 5 
31234 Edemissen 
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Freud und Leid Gottesdienstplan 

Es wurden getauft 
Mathilda Edith Stolte 

ausAlvesse 
Mick Scharf aus 

Edemissen 
Vincent Sebastian 

Marquardt aus 
Edemissen 

Chantal Thiel aus Mödesse 
Justin Thiel aus Mödesse 

Lena Marlen Blaurock aus Oedesse 
Jannis Karge aus Oedesse 

• Edemissen 
Sonntag 01.05. 

Sonntag 08.05. 
Samstag 14.05. 

Sonntag 15.05. 
Samstag 21.05. 

Sonntag 22.05. 
Sonntag 29.05. 
Donnerstag 02.06. 

Sonntag 05.06. 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 
18.00 Uhr 

10.00 Uhr 
18.00 Uhr 

10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
11.00Uhr 

10.00 Uhr 

Festgottesdienst zum 1 0jähr. Jubiläum 
des Besuchsdienstes, anschließend Kirchkaffee 
Gottesdienst mit Taufe 
Rüstgottesdienst für Konfirmanden/innen und 
Angehörige mit Abendmahl 
Konfirmationsgottesdienst 1 

Rüstgottesdienst für Konfirmanden/innen und 
Angehörige mit Abendmahl 
Konfirmationsgottesdienst II 
Gottesdienst 
Regionaler Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt an 
der Eddesser Kirche 
Partnerschafts-Gottesdienst mit den Gästen aus 
Chaulnes 

Es verstarben und 
wurden kirchlich bestattet 

Pfingstsonntag 12.06. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Taufe 
Pfingstmontag 13.06. kein Gottesdienst in Edemissen -

llse Rohde, geb. Runge 
aus Plockhorst, 91 Jahre 

herzliche Einladung nach Plockhorst, mit Abendmahl 

Ingeborg Thies 
aus Plockhorst, 77 Jahre, 
bestattet in Gr. Schwülper 
Gerda Bode, geb. Brandes 

aus Oedesse, 84 Jahre 
Elisabeth Nörrenberg, geb. Möbes 

aus Edemissen, 78 Jahre 
Werner Grabbe aus Oelheim, 
90 Jahre, bestattet in Vöhrum 

Arno Proy 
aus Oelheim, 81 Jahre 
Hildegard Papenburg 

aus Plockhorst, 90 Jahre 
Horst Wachholz 

aus Edemissen, 83 Jahre 
Emma Lahmann, geb. Hansen, 

zuletzt Woltorf, 94 Jahre 

Gottesdienste in den Kapellen; 

• Alvesse 

Sonntag 19.06. 10.00 Uhr 
Sonntag 26.06. 10.00 Uhr 

Sonntag 03.07. 13.00 Uhr 

Sonntag 10.07. 10.00 Uhr 
Sonntag 17.07. 10.00 Uhr 
Sonntag 24.07. 10.00 Uhr 
Sonntag 31.07. 10.00 Uhr 
Sonntag 07.08. 10.00 Uhr 
Sonntag 14.08. 10.00 Uhr 
Freitag 19.08. 17.00 Uhr 
Sonntag 21.08. 10.00 Uhr 
Sonntag 28.08. 10.00 Uhr 
Sonntag 04.09. 10.00 Uhr 
Sonntag 11.09. 10.00 Uhr 
Sonntag 18.09. 14.00 Uhr 

Sonntag 25.09. 10.00 Uhr 

Sonntag 08.05. 10.00 Uhr 
Sonntag 31.07. 09.00 Uhr 

Zeltgottesdienst zum Schützenfest 
Gottesdienst 

Sonntag 28.08. 09.00 Uhr 

' • Blumenhagen 
Sonntag 08.05. 09.00 Uhr 
Sonntag 14.08. 09.00 Uhr 

• Plockhorst 

Gottesdienst 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

Pfingstmontag 13.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Samstag 20.08. 10.00 Uhr Gottesdienst zur Einschulung 
Sonntag 21.08. 09.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 25.09. 09.00 Uhr Gottesdienst 

• Voigtholz 
Sonntag 05.06. 09.00 Uhr 
Sonntag 24.07. 09.00 Uhr 

• Wehnsen 
Sonntag 29.05. 09.00 Uhr 
Sonntag 10.07. 10.15 Uhr 
Sonntag 04.09. 09.00 Uhr 

Seite 12 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

Gottesdienst mit Taufe 
Zeltgottesdienst zum Schützenfest 
Gottesdienst 

Gottesdienst 
Familiengottesdienst zum KinderBibelWochenende, 
mit Taufe 
Sommerandacht im Pfarrgarten zum Auftakt der 
Kapellentour (kein Gottesdienst um 10 Uhr!) 
Gottesdienst 
Gottesdienst mit Taufe 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Gottesdienst 
Gottesdienst 
Gottesdienst mit Taufe 
ökumenischer Gottesdienst zur Einschulung 
Gottesdienst 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Gottesdienst 
Tauferinnerungs-Gottesdienst mit Taufe 
Gottesdienst zu den Konfirmationsjubiläen mit 
Abendmahl 
Gottesdienst 

Tauftermine: 
Sonntag, 8. Mai, 
12. Juni, 26. Juni, 
17. Juli, 14. August, 
11. September und 
9. Oktober um 10.00 Uhr im Gottesdienst. 

Kinderkirchensamstag: 
1 . Sonnabend im Monat 
von 15 Uhr bis 17 Uhr im 
Gemeindehaus 
(außer in den Ferien): 
07. Mai; 09. Juli 10-12 Uhr mit Frühstück; 
03. September 

Abendgebet: 
Donnerstag, 05. Mai, 
07. Juli und 01. Sep­
tember jeweils um 
19 Uhr in der Kirche. 


